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arlsruher Zeitung .
Mittwochs den 15 . August 1792 .

Mit Hochfürftlich . Markgräflich . La- ischem gnä- igsten privilegio.

Römisch Deutsches Reich .
Koblenz , vom 2 Aug . Der Herzog von Braun-

schweig hat 14 der geschick -csten framösschenIngenicurs
j » sich genommen , wo sie in preussischer Uniform gute
Dienste leisten werden , besonders da diese Leute
Frankreichs befestigte Orte , auch die Gegenden und
Wege recht gut kennen . Die durchgängige Rede ist ,
der Kavser und der König von Prcusscn würden die
Konlrcrevoiution ohne Beyhülfe der französische » Prin¬
zen mache» ; erstens , weil sie und der Adel mchlR ' chtcr
in ihrem eignen Handel seyn dürften und zweytens,
weil weder ihre errichtete Reutcrcy , noch ihre Infan¬
terie genug geübt ist . Man kann noch nicht erfah¬
ren , welche Rolle der französische Adel dey der Sache
spielen werde.

Wien , vom z August . Die neusten Briefe aus
Warschau entyalren die merkwürdige Nachricht , daß
der König von Polen mit Rußland einen Prälimi ,
nairfticdcn geschloffen habe , gemäß welchem der Status
quo vom Jahr 1775 bedungen und die vormalige
Verfassung von Polen wieder ftstgc ctzr worden , mit
der einzigen Ausnahme , baß forthin der Landmann
wehr erleichtert werde. Der größte Theil der Russen
bleibt inp - ije » in Polen , bis- das äquivalent für die
KriegskosttN bedungen worden , welches vcrmulhilch in
der Abtretung der polnischen Ukraine bestehen dürste .
Indessen werden 18000 Mann Russen aufbrechen und
gegen Frankreich marfchiren .

Trier, vom 6 ug. Bey dem Nachzug derPreus-
sischen Artillerie und der vielen Munilionewagen ge«
rieth die ganze Stadt in äusserste» Schrecken , da in
der Straße , wodurch der Zug gieng , im nemiichen
Augenb ! ck durch einen Schornstem ein Heller Brand
aufstieg ; fchreyrnd sprengten die Reuter mit den Pul¬
ver - Fuhren e >1e » ks vorder) und bey der glückuchen
Windstille wurde der Brand völlig gelöscht . Des Kö¬
nigs Quartier ist itzt in der Karthaus nah ' b >ym La¬
ger . Beym Auszug unsrer Landesgarnifon aufKodlenz
wollten die hiesigen Franzosen alle Haupt - und Thor ,
wachten einnchmen , allrin unsre Bürgerschaft besetzte
die sämlljchen Wachten mit ihren Sladtvsfiuers und

überließ dieselbe den Preussischen Feldjägern von Rt-
nouarde bey ihrem Einzug ; alle Franzosen wurden
dann sogleich aus der Stadt gewiesen. Die Husaren»
Vorposten von dem Konzer Lager werden bereits un¬
fern der lothringer Grenze seyn .

Trier, von, y Aug. Den 2ken dieses rückten die
ersten Truppen der Preußischen Armee hier ein und
ihr Anmarsch dauerte etliche Tage fort. Sonn¬
tags darauf langte der König mit dem ganzen Kriegs.
Heer, das sich auf 60 tausend Mann belief, an . Sie
schlugen ober Trier bey Konz ihr Lager auf, wo sie
noch bis itzt völlig in Ruhe liegen und man weiß de¬
ren wirklichen Aufbruch noch nicht. Zwar sagt man,
noch diese Woche würden sie sich Frankreichs Gren¬
zen nähern . Der König hält sich bey den Karthäu¬
ser» auf , wo er seit seiner Ankunft logirt . Er
besuchte einige unsrer Kirchen , die man für
Trierifche Alierthümer zu Hallen pflegt . Die Prin¬
zen aus Frankreich schlugen ihr Lager zu Pellingen ,
Z Slunocn vonTrier gelegen , auf; es gränzt schon näher
an Frankreich . Den Zten dieses kamen Frankreichs
Ausgewanderte aus vcrschjednen Gegenden bey Trier
zusammen ; schlugen bey der Abtcy Sr . Merzen an
der Mosel ihr Lagcr auf und machen itzt eine Armee
von Zolausenb Mann aus. We>,en dieser so großen
Volksmenge sind alle Nahrungsmittel zum höchsten
Preiß gestiegen und man befürchtet großen Mangel
derselben , weil sie itzt beynahe schon nicht mehr zu
bekommen sind.

Wetzlar , vom II . Aug. Frcyherr von Armfeld ,
Generalgouvernenrvon Schwedischpommern und Com-
mandeur der dcey ersten nordischen Orden , ist den.
8ien d . M . hier durch zur preußischen Armee gereißl ,
um den Kricgsopcralioncn beyzuwchnen . Ec und sein
Gesolg war in tiefste Trauer gekleidet . — Vorgestern
kam auch ein Theil der Bagage des Hrn . Landgrafen
von Hcssenkassel , ein Bereiter mit 12 Slalleuten ,
ZI Pferden und Maullhicrcn hier an und giengen
gestern weiter . Gedachter Hr . Landgraf kommandirt
ein besonderes Korps von 16,000 Mann , nemlich
12,020 Hcssenkaffler und Durmstädler Truppen ,
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wozu 4000 Preußen stoffen , gegen die Franzosen .
Gestern passirlc auch wieder cinThcil von deS Hrn . Land¬
grafen Leiddragoncrrcgimenls und heute wieder ein
Korps Husaren hier durch nach dem Rhein zu. —
Für die königl . preußischen Kassen in bcyden fränkischen
Fürstenthümern ist der französtsche Laub - oder Kronen ,
thaler auf 2 fl. 42 kr. / der preußische Rcichsthaler
auf 1 fl. 45 kr . , das Achtgroschenstück auf zz kr. ,
und das Vicrgroschenstück auf 17 ^ kr. gesetzt worden .

Mannheim , vsm 12 Aug . Stuf kurfürstlichen ho¬
hen Landcsregierungs Befehl hat hiesiges Polizeiamt
unter dem zten d . den hier nach und nach in beträcht¬
licher Anzahl cingelroffncn Präsidenten unv Rathen
der ehemaligen Parlamente in Frankreich bekannt ma¬
chen lassen, daß , da Sr . kurfurstl . Durchl . die Er¬
scheinung dieser fremden Magistralspersonen in hiesi¬
ger Stadt nicht gleichgültig scyn könne , dieselben ihre
wahre Absichten dabcy anzugeben und bcy Verlust der
Gastfreundschaft , die man ihnen bisher habe angcdeihcn
lassen , sich ohne hoher Landsregicrungs Vornussen , we ,
der in corpore versammeln , noch beraihschlagen , am
wenigsten aber Manifeste ausgehen lassen sollen .

Larlsruhe , vsm 15 Aug . Gestern erhielten wir
von Strasburg folgende höchst wichtige Nachricht :
In Paris geht alles drunter und drüber . Der König
ist snspendirt . Die Königin » und der Dauphin fehlen ,
man weiß noch nicht , wo sie sind . Sämtliche Gar .
den des Königs sind von den Marseillianern ermordet
worden .

Oesterreichs Niederlande .
Luxemburg , vom z Aug . Auf unfern Grenzen

ist seit einigen Tagen alles ruhig . D >e Franzosen ha¬
ben ein Lager an der Seite von Virlon ( ungefähr y
Stunden von Luxemburg ) ausgeschlagcn , wo sie sich
immer mit Plündern beschäftigen . Wir erwarten
täglich Preussen ; die Bäcker unsrer Stadt haben die

Broblicfrungen an sie übernommen und das Mehl da¬

zu geben die Kayserl . Magazine her .
8rankreich .

Longwy , vom 2 Aug . Das ganze Lager von
VlUers le , Rond ist aufgehoben ; ein Theil ist in die

Gegenden von Monlmedi gezogen , um daselbst zu
kanloniren , mehrere Kavallerieregimenter , haben den

Marsch zur Armee unter Marschall Luckner angetre¬
ten .

Saarlouis , vom 6 . Aug . In diesem Augenblick
stehen 4020 Preußen bey Merzich und Losum , unge¬
fähr z Stunden von hier . Wahrscheinlich werden sie
bald hiesige Stadt angreifen , wo man , der schwachen
Besatzung ungeachtet , entschlossen ist , dis auf den

letzten Mann sich zu verthcidigen .
weiffenburg , vom 7 . August . Unsre ganze Ge¬

gend wiederhallt vom Kriegsgeschrcy . Unten am Geis -

bcrg hat sich eine zahlreiche Armee gelagert . Die unter Ge¬
neral Kellermann , welche bcy der Altstadt sich niederge¬
lassen hatte , ist zum Theil noch daselbst , zum Theil
aber nach Lauterburg aufgebrochen . Man kann nicht
genug den getrosten Mulh und die Freudigkeit bewun .
dcrn , welche man bcy der so nahen Gefahr , auf den
Angesichtern dieser Männer ließt . Die Vestung Landau
ist so stark mit allem versehen und die Garnison so
zahlreich und so muthvoü , daß wir unS nicht vor
ioa,oooFeinden fürchten . Das Lager besteht aus 24 ooo
Mann . Es kommen aber noch 22000 von der Cen¬
tralarmee dazu .

Landau , vom 7 Aug . Alles in unsrer Veste i-
vollcr Mulh , seit wir den würdigen Custine zum
Kommandanten haben . Die Prinzen Neffen ihm 2
Millionen , den Marschallsstab und noch eine Menge
schöne Sachen versprechen , wofern er in ihren Plan
willigen und Landau übergeben wollte , aber er las
den Brief der ganzen Garnison vor und läßt ihn nun
drucken . Seine spartanische Antwort bestund in einer
Zeile : Es lebe die 8reyheil ! den Tod für - re Ver -
rärher ! Wir haben einen Aussall gcthan und die
Feinde einige Stunden zurückgciagt , sie stehen nun bey
Neustadt , 4 Stunden von hier .
Rriegönachrichlen von der Lentral -Armee , aus

dem Lager von 8onroy , den 7 . August .
Das zte , 4yte unv 8ble Regiment , die einen Theil

der zweiten Brigade von der Infanterie unter Mar .
schall Luckners Armee ausmachen , sind hier mit einem
Zug groben Geschützes angelangt . Kaum waren sie
gelagert , so marschiere « 5 Bataillons von der Armee
unter General Lafayctte nach Thivnviüe . Den Zo .
vorigen Monats brach bas Lager von Tiercclet auf ,
um sich in bcr Nachbarschaft in der nemlichcn Stadt
zu begeben . Dieser wichtige Posten wird bald durch
Marschall Luckners Truppen besetzt feyn . Der von
Fontoy ist sehr vorthcilhafc zwischen Mez und Longwy
gelegen und nur ein und eine halbe Stunde von der
feindlichen Grenze . Er ist auf einer Anhöhe , vorn und
hinten durch ein dickes Gehölz beschützt und vor jedem
Angriff sicher , die Seiten sind durch starke Vorposten
gedeckt . Jeden Augenblick ist man grosser Bewegungen
gewärtig . Das Lager von Metz wird bald in eine
gesündere vorthciihastere Gegend verlegt werden , denn
dermalen ist es in einem Morast , wo die Pferde Schuh
tief im Schlamm wadcn .

Srraßburg , vsm 12 . Aug . Vor einigen Tagen
wurde ein starkes Detaschemeul aus Landau geschickt ,
welches alle Bäume , Gesträuche , überhaupt alles , was
dem Feind um die Festung herum zum Schutz hätte
dienen können , unter andern auch , die Nußdaumallce ,
weggeräumt hat / Es zog bis an den Bchwald , ver¬
jagte allda dir österreichischen Vorposten und hieb einen
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großen Theil dieses zum Bißthum Speyer gehörigen
Forstes um . Man behauptet , der Fürstbischof vo»
Speyer habe bererls mehr als zwey Millionen Scha¬
den gelitten .

Strasburg , vom iZ Aug . König Ludwig XVI.
ist auf mehrere Monate suspendirl . Diese Nachricht
brachte einstweilen ein ausserordentlicher Eilbote . Es
soll zugleich ein Handgemeng zwischen den in Paris
siegenden Schweizern, Grenadiers und Nationalgarden
Statt gehabt haben , wvdey einige tausend Menschen
timgekommen sind .

Strasburg , vom 14 August . Ein diesen Mor¬
gen von Paris angelangtcr Eilbote hat die Nachricht
gebracht , daß die Nationalversammlung den König
suspendirl habe , bis die Nation , durch eigenes hiezu
von ihr erwählte Stellvertreter über dessen Schicksal
entscheiden könne . Diese wichtige Begebenheit hat
grosse Bewegungen in Paris verursacht . Der Obrist
von der Schweizcrgarde , Graf von Affcy , hat dabey
bas Leben vcrlohren. Gleich nach Ankunft des E >l-
botcns versammelte sich der Gemeinde - Rath , um
über die Mittel zu bccathschlagen , die Ruhe die wir
bisher in dieser Stadt genossen haben , ferner zu er¬
halten . Von unser« Rheinarmeen gehen sehr erfreu¬
liche Nachrichten ein . Die Vcrsiärkungc » langen von
allen Seiten an und die Truppen sind voll Eifer und
guten Willen . Alle Augenblick wird ein officieller
umständlicher Bericht von Paris erwartet , wovon wir
unser» Lesern das Wesentlichste mittheilcn werden.

Der Zeitungsschreiber Laveaup kam den i2tcn Die¬
ses in Strasburg an , mußte abergleich wieder die
Stadt räumen.

Grssbrittanien .
Landen , vom 18 3uly . Unsre Minister sollen

allermais uneinig ftyn und zwar über Polen . Herr
Pitt will sich nicht emmischen , um Staatsschulden zu
bezahlen. Alle übrigen Minister behaupten , unsre
Ehre und unser Interesse nörhigen uns , Polens Ruin
zu hindern . Sic wollen der Kayserinn eine drohende
Botschaft schicken. Herr Pitt crwiedert , sie kehre sich
nicht an Drohungen , wofern man sie nicht unmittel¬
bar bekriege. Auch dieses wollen die andern Minister,
ob gleich Prcuffen sich für dir Neutralität erklärt habe ;
die Sache soll so weil gekommen scyn , daß Herr Pitt
«ulweder abdanken oder nachgeben muß.

P ölen .
Warschau , vom 2Z July. Es sind bereits Eil¬

boten an alle unsre kommandirende Generäle , mit
- em Befehl abgcftrtigt worden , sogleich alle Feindse¬
ligkeiten cinzusiellen . Ob unsre Armee , oder wie viel
davon , beysammen bleibt , weis man nicht , weil Ruß¬
lands Bedingungen noch nicht bekannt sind. Sollte
sie gleich enttassen werden , so dürfte die Sicherheit

der Landstraßen sehr darunter leiden . Auch bejam¬
mern es die Patrioten , daß unsre Truppen - erade
itzt , da sie sich unter dem General Koszinsko so brav
gehalten haben , verabschiedet werden sollen . Unsre
Pallästc stehen itzt ganz leer. Da man hier unzufrie¬
den damit ist , daß der König , nachdem er vcrsvrv.
chcn , sich zu der Armee zu begeben , auch für feine
Feldequipage bereits zwey Millionen Gulden erhalten ,
dennoch hier geblieben ist ; da ferner bcy der Menge
hier anwesender Rekruten zu de» Freikorps und der
gänzlichen Abwesenheit alles Mstitairs , wofern ein
Tumult entstehen sollte , der größte Unfug geschehen
könnte , so wünscht man , daß die Russen nur erst
hier wären , um das Eigenthum der Bürger zu sichern .
Dann erst wird man auch die Bedingungen unsrer
künftigen Existenz erfahren.

Warschau , vom 26 Aug . Als gestern die 4000
Edle Polen sich an den Pallästen der Reichstagsmar»
schälle versammelten , riefen alle : Constitution ohne de»
König ! Erst nach Mitternacht ward es auf den Stra¬
fen ruhig. Da sich sogar das Gerücht verbreitete,
man gehe damit um, den König zu einem verzweifel¬
ten Entschluß zu bringen ; so hat der Preußische Ge¬
sandte gegen einen so wenig überlegten Schritt, der
unübersehbare Folgen haben bürste , prstestirt. AlleS
nimmt itzt eine andre Aussicht . Der Krön - Groß-
feldhcrr Bramcky , einer der Chefs der Rekonfö -
veration , ist zum Oberbefehlshaber der Krön.
Armee ernannt worden und wird schon den 2ysten das
Kommando an des Fürsten Ponlalowsky Stelle über¬
nehmen . Diese Armee , gegen welche er bisher gestochten
hatte , steht itzt bey Krausnosiaw, 4 Meilen hinter
Lublin. Die Brigade der National - Kavallerie unter
Hrn . Biecnacki hat sich wirklich davon gemacht , um
den neuen Oberbefehlshaber aufzustuchcn und sich ihm
gleich zu unterwerfen . Die Großen , welche sich noch
hier befanden , haben meistens Warschau verlassen ;
der Großmarschall von Lillhauen , Graf Ignaz Po«
tocky , hat abgedankc.

Schreiben aus Warschau vom 27 . July . Die
Gräfin» Kossokowska , gebohrne Polocka , Castellaninn
von Kamliüec , hat dem General Koscinzko , für seine
dem Vaterland geleisteten D ei^ste , ein Dorf geschenkt ,
welches 20,000 Polnische Gulden jährlich Einkommen
giebt . Der König hat diesen braven Krieger zum Ge¬
neral-Lieutenant ernannt , welche Stelle er sich aber
verbeten haben soll . Die Herren Wielohorsky und
Mokronowsky , sind von der Armee zvrückgekommen
und haben noch denselben Tag ihren Abschied genom¬
men. Der Generalinspektor tzLd Truppen Ilinsky , ist,
in einem Gefecht geblieben ; welches dieser Lagen noch
m Lithauen vorgefallen.
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iVarschau , den 28 . Aug. Beynah ' alle Herren,

welche sich geweigert haben , den conföderireen Reichs¬
tag zu Targowicz für rechtmäßig zu erkennen vnd den
Vorschlägen der russischen Kaiserinn beyzntrelcn , haben
Warschau bereits verlassen ; die" übrigen find im Be¬
griff abzurcissn und die Postmeister wissen nicht genug
Pferde für die Reisenden zu bekommen. Durch dieser
reiche » Privat . Leute Auswanderung verliert Polen
«ttiß .rortcnllich. — Der Kron - Großreftrendarius auch
Reichstags - und Comsdcrations - Marschall der Pro¬
vinzen der Krone , MalachowSky , hat sich gegen die
Acte manifestirl , wodurch der König und eine Anzahl
Bürger den Vorschlägen der russischen Monarchin»
beygetretm find .

Schreiben aus IVarschau vom 28. Iuly . Man
hat von Brzest in Lilhauen Nachricht von einem Vor.
fall zwilchen unfern daselbst in Besatzung gebüebnen
und den Russischen Truppen erhalten . Ihrer geringen
Anzahl in Vergleichung Mit dem Feind ungeachtet ,
wollten unsre Truvpen sich doch nicht ergeben und rück¬
ten mit vielen Much dem Feind entgegen ; aber das
Feuer der zahlreichen Feinde zwang sie zum Weichen
und auf dem Rückzug verloren wir , weil eine Brücke
brach , viele Soldaten , die ertranken und einige Ca-
Uvnen die ins Wasser stürzten.

Der 24 war ein freudenvoller und zugleich trauri¬
ger Tag für unsre Hauptstadt ; freudenvoll war er für
die Freunde des Friedens und des menschlichen Ge¬
schlechts , weil ihnen der doppelte Krieg , gegen die Ruf.
sen und unsre eignen Landleute sehr zuwider war und
traurig für die Freunde der treflichcn Constitution vom
Z . May , die uns so theuer zu stehen kam und noch
theurcr geworden wäre , wofern nicht unser weiser Kö¬
nig , welcher den Weg der Unterhandlung dem Weg
der Waffen vorzog , welcher lctztre , ob er gleich vor,
theillMttr war , dennoch der Nation unheilbare Strei .
che versetzte , der neuen Consöderalion von Tar-
gvwice beygelrcten wäre und uns durch dieses Mit¬
tel einen Waffenstillstand mit unscrm mächtigen
Feind verschalt halte . Mehrere hier befindli¬
che Herren Unterzeichneten sogleich die Consvbc«
rations . Acte : die andern, zu deren Patriotismus
auch noch persönlicher Haß gegen die von der Gegen -
parlhey kam, wollten brmgtc Akte nicht unterzeich¬
nen , sondern verließen Warschau ; man macht sich
ober Hoffmng, daß sie bald wieder kommen werden .
Diese so unvermuthete Veränderung unserer poli¬
tischen Angelegenheiten vrrrmlaßke groses Murren ,
besonders bey der Municipaiiiär , welche die Trieb¬
federn der Polltick so genau nicht kennt. Im sächsi¬
schen Garten versammelte sich eine Mesge Volks und
zog , nachdem es ihn verlasse » hatte , durch die näch¬

sten Gassen ; der Pöbel wollte auch schon anfange « )
die Fenster cinzuwerft » , aber vernünftigere Leute be¬
sänftigten ihn wieder . Die Poiiccy lhst dabey auch
das ihrige , indem sie die Namen einiger , die am
meisten gegen die Regierung sprachen , aufschrcibeu
ließ . Ungeachtet der hier itzt herrschenden Ruhe , hat
man doch die Patrouillen verstärkt und die Soldaten ,
die in allen Vorstädten vertheilt sind , wie auch dieje¬
nigen , welche vom Feldzug zurückkommen und in der
Gegend der Stadt noch eine Zestlang campiren sollt »,
sichern unsre Ruhe.

Vermischte Nachrichten .
Der Aetna hat fürchterlich ausgeworfen und bi«

Lava hat sich aus eine Meile weit vom Berg verbrei¬
tet und drohet der See zu , sich noch weiter zu verbreiten .

Zu Marseille sind alle widerspenstige Priester nach
Italien geschast und zu Grenoble hat man sie alle zu¬
sammen gebracht und bey zoo derselben auf Eseln rei¬
tend , durch die Stadl geführt .

In einer kürzlich erschienenen Schrift : lieber Reichs,
kriegheer und Reichskrieg rc . wirb überhaupt von der
Reichssicherheik gchanbclk und folgende Z Hauplgcgen ,
stände erwogen , i . Die Aufstellung eines Reichshecrs .
2 . Dessen Mobilmachung, z . Die Verpflegung und
Operationen im Feld . Der Verfasser glaubt , wofern
seine Vorschläge , die ganz leicht ssyen , befolgt wurden ,
daß km taugliches Reichshccr eben so geschwind mobil
gemacht werken könnte , als eines irgend einer Macht.

Der so hart als Vccrälher a» der Nation bey der
Nationalversammlung angeklagte General Lasayttke ist
von derselbe » mit 406 Stimmen gegen 224 von aller
Anklage frey gesprochen worden . Verschiede seiner
Vcrlheibiger kamen dabey thcils bey :i Austritt ans
der Nationalversammlung Ihcils im Palais Roya! in
Lebensgefahr , wurden aber noch von der National»
garde gerettet .

Man murmelt noch von fürchterlichen Dingen , dir
sich in Paris sollen zugetragen haben .

Ans Nordamerika wird berichtet , unter des Con-
grrsscs Ansehen werbe eine gross Nationalinanuftctur -
Gesellschaft errichtet und zwar in dem Staat von Jer .
scy , wo die dazu crforderlichrnGebäude auf einem zu
dieser Absicht geschenkten Grund erbaut werden. Lein-
waudfabncken , solche , darinn Cattune gedruckt wer¬
den , andre , die Strick und Seile zu verfertigen b«.
stimmt sind , sollen , nebst mehreren zu verschicbnen
Absichten , unverzüglich in Gang gebracht werden )
600,000 Dollars sinh von den verssdiednen Freystaa¬
ten als Gaben und Belvhnungsgcldcr für geschickt«
Arbeiter und Künstler geschenkt worden,
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